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der Stadtpfärrkirche Peter Iu München. beſtimmt. Möge daher das
Ahonnement der Intention des Verfaſſers entſprechen!

Linz. Prof Ad (55 ch M cken ſchläge
29) Poederis arCd- Mai⸗Monats⸗Predigten über die allerſeligſte ng

frau und Gottesmutter Maria, von Carl Dilgskron,
Mit Erlaubni der Obern. 1883 Regensburg, Puſtet. 9u 80 VI
und 219 Seiten. Preis M 120

ieſe Predigten oder beſſer Betrachtungen beleuchten mn gelungener
Weiſe einen Ehrentitel, welchen die Kirche Maria in der Litanei aus

drücklich beilegt. Der Verfaſſer erſieht Iaun der Bundeslade des Alten
Bundes ein deutliches Vorbild der ſeligſten Jungfrau als der Lade oder
Arche des Neuen Bundes, und ſowohl hinſichtlich de Stoffes, aus
der die Bundeslade verfertigt worden, und der Umkleidung, In die ſie
hüllt ＋* als auch mn Hinſicht thre Inhaltes und ihrer ganzen Be⸗
eutu für das olk Gottes im Allgemeinen und für Einzelne, ſowie
auch alles eſſen, was Gott mittelſt der Bundeslade oder ihretwillen
oder durch ſie In der Zeit des en Bundes ethan und gewirkt hat
Die Geſchichte der alten Bundeslade iſt die Geſchichte der neuen im

dies iſt kurz das Thema der 2 geiſtreichen orträge, die ihren wer
gewiß nich verfehlen, gläubige ndach und inniges Vertrauen 3 Maria

wecken in ſchönes Titelbild, das Gnadenbild von Altötting, mn
Farbendruck iſt

nz 4327 Schmuckenſchläger.
30) un — ł w&G

Rathſchläge, gebildeten Jünglingen zur Be.

herzigung. Von Adolph Doß, Tteſter der Geſellſchaft Jeſu.
Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs Freiburg. Vierte,
verbeſſerte Auflage, mit einem Titelbild E B., r'ſche
Verlagshandlung. 1883 580 Preis M 1.80

Dieſe „Gedanken und Rathſchläge! ſind an Jünglinge gerichtet, die
entweder ſchon geiſtig odt oder doch au, ja uim Dienſte Gottes He⸗
worden ſind; ſie us ihren Zuſtänden geiſtigen Todes oder verkümmernden
Seelenlebens zum Leben, und zwar regen, vollen Leben rufen, ſt
die Abſicht des Verfaſſers Er theilt ſein N  erk In Bücher. Im erſten
ird die „Umkehr“ angebahnt, 68 ertönt zunächſt Jeſu Ruf Aan den ⁴⁷—

2.—
ling zu Naim, worauf der Werth der Jugendzeit, das Ziel des
Menſchen, die Koſtbarkeit der Seele erörtert, die Bosheit der ſchweren
nde  —  V und ihre Folgen für Zeit und wigkeit, ſowie im „verlornen
Sohne“ Gottes Barmherzigkeit geſchildert Uund eine Anleitung zum würdigen
mpfange der Buße egeben Ird IMI zweiten Buche wird der Be⸗
kehrte Im Guten „befeſtigt“, und zu dieſem E  E ihm die Eitelkeit alles
Irdiſchen, die Leidenſchaften ſammt ihren ſündigen Ausgeburten gezeigt,
und E vor der Menſchenfurcht und Fahrläſſigkeit im Gebrauche der Gnaden—


